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Sie: «Z?i/de*f d« dir de«» ei», ick
werde diere» a/fe» //a*e«pe/z
wein gawze* Leke« /a»g fragen ?»

£ r ; «Die //are» f«» er /»

«Sie haben ja einen riesigen Schnitt auf der Backe! Welcher
Esel von Barbier hat Sie denn rasiert?»

«Ich rasiere mich immer selbst!»
«Oh — entschuldigen Sie!»

«Gestern war ich in einem Vortrag über die Entfernung
der Gestirne!»

«Ach — und wie werden sie entfernt?»

«Der Tunnel ist aber sehr lang!»
«Das scheint nur so, lieber "Freund. Wir sitzen doch im

letzten Wagen!» «/Iker Wendo/i« — /»'er dock «ickf /» Zeichnung von Brandl

Heiratsvermittlungsbüro. Zeichnung von r. ups

Der Kerwi ff/er: «A/acke» Sie die Dame g/dcfe/ick, //err Fogf/i —

jie t>erdie«f er - rie irf wir rfefr eiwe fre«e K#»di» gewere» /»

Sachliche Architektur.
«Dar irf wei» »e«er //ä»rcke»

£i«ke«rai» Nr. 74».

«Du redest immer von Gedränge hier im
Saal. Keine Spur von Gedränge ist hier, aber
wahrscheinlich hast du einen zu engen Anzug
an.»

*

«Ich brauche einem Menschen nur in die
Augen zu sehen, und ich weiß sofort, was er
über mich denkt!»

«Donnerwetter! Ist Ihnen das nicht manch-
mal unangenehm?»

«Also du hast nun doch geheiratet?»
«Ja, wir hatten erst beschlossen, wir wollten

gute Freunde sein, aber dann haben wir es uns
anders überlegt!»

Frauenlogik. «Ich begreife nicht, wie man einen Mann
am Narrenseil herumführen kann, von dem man weiß, daß
er sterblich in einen verliebt ist.» '

«Ja, aber wie könnte man es denn, wenn er es nicht wäre?»

«

«Aber Heini, wie kommt denn der furchtbar große Tinten-
fleck auf dein Heft?»

«Das will ich dir sagen, Mutti. Erst waren vier kleine
Kleckse auf dem Heft... und nun hat der Lehrer heute ge-
sagt, daß wir für jeden Fleck eine Ohrfeige bekommen
und darum habe ich schnell einen großen daraus gemacht!»

«A/if /kre» ^«ge« gekf'r a«ck »ickf we/>r m reckf,
//err Nackkar /»

«/Ick, die /l«ge« f«»'r «ock, aker die v4rwe *i»d
z» k#rz /»
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